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postnachpichten aus der alten Heimath 
Brandenburg s 

Bu rg.—— Das allen Spreewiildbe-! 
fuchern bestens bekannte Broddacksche 
Nestaurant, gegenüber der Kirche ge- 
legen, ist durch Kauf in den Be itz des 
Gastwirths Blesle aus t eben 
lSpreetvaldf gelangt. Als Kanfpreis 
werden 64,000 Mart genannt. 

Calnu. —- Ein entsetzlicher Un- 
lücksfnll ereignete sich in der Bet- 
chauer Metallwimren Fabrik von 

Schnell und Roesch Der Verbote 
entgegen kam der Arbeiter Pöniick 
uns Weißagt einem Kessel, der mit 
gefährlichen Gasen angefüllt war, 
mit offenem Licht zu nahe. Er erz- 
solgte eine heilige Explosion, wobei; 
Psönock Lein Leben einbüßte. ; 

Aus er Feldinart Groß uner- 

fanden kürzlich Arbeiter beim .igo-; 
len eine größere Anzahl noch gut er- 

baltener Urnen, die reiche Verzierun- 
gen aufweisen. Die aus Bron e her-J 

eftellten Beigaben zeigten faubere Ziseleurarbeit Sämmtliche Uruen 
nebst Beigaben sind der dortigen 
S ule zur Verfügung gestellt worden. 

«obrilugt.—Das bei Dabei- 
lugt gelegene Braunlohlenbergwert 
,Grube Jda« hat seit dem 1. Juli den» 
Letrieb ein estellt. Der Grund du- 
für sind Zu ;slungsschwierigleiten. Den-. 
Vernehmen nach sollen die Papste-u 
etwa 700,000 M. betragen. 

Saturn-Um ein Original är- 
ener wurde Sorau. Die Semmetver-» 
käuserin Ernestine Schröter ver-; 
schwindet von der Rathhauöecke, wo- 
sie 59 Jahre lan snst ohne jede Un- 
terbrechung seisien hat Die 84 

Zahn alte Liteeisin liest noch ohne 
rille. Sie war fast nie krank undi 

hat noch guten Humor. Obwohl sie 
nun doch von den Gebrechen des Al- 
ters heimgeucht wird, hat sie doch 
noch keine ust, sich zur Ruhe zu 
sehen. 

Freienwaldr. — Als Kreis- 
tagsabgeordneter siir den von hier 
verzogenen Polizeimajor Schmidr 
wurde der neue Bürgermeister Dr- 
Kurts gewählt. 

Ostpreuooem 
«Königsberg. —- Am12· Juli 

1910 konnten die preußischen Ober- 
lehrer den 100. Geburtstag ihres 
Standes begehen. Am 12. Juli 
1810 wurde durch einen Erlaß siir 
die Prüfung zum Lehramt siir höhere 
Schulen der Oberlehrerstand ge- 
gründet. 

Alt-Weynothen. — Kürzlich 
wurde der etwa 60jiihrige Fleischev 
meister Christoph Kriszoohn von hier 
unweit seines Hauses erschlagen. Er 
war mit mehreren Personen im Gast- 
hause in Streitigkeiten gerathen- 

Angerburg — Gutsbesitzer 
Thska verkaufte sein Gut Biestern 
im Kreise Lötzen siir 165000 Mart 
an Rentier Loctner aus Karlshöhe bei 
Angerburg. 

Botellen. —- Es war aus dein 
Rittergut Lutowen der Oberinspeltor 
Tiefensee mit der Schwester des Ar- 
beiters Zipielg in Wortwechiel ge- 
rathen. Kaum hatte der Bruder das 
wahrgenommen. als er eine Latte 
ergriff, durch die ein Nagel geschlagen 
war. und dem Oberinspettor über den 
ziobf schlug. Blutiiberströmt brach 
dieser zusammen, da der Nagel in den 
iopf gedrungen war. 

Bürgerwiefen —- Jn der 
Sitzung der Gemeindevertretet wurde 
der Fleiichetmeiftek Here Adolf Götz 
zum stellvertretenden Schössen ge- 
wählt. 

Ezek s k. —- Auf der Strecke von 

Czeeii nach Lastowiisch ist auf den 
Schienen zxviichen Esseka und Königss- btuch eine verfuhr-neue männl che 
Leiche gefunden worden. oen deriels 
den ist m Akt-ene- Atpie sum-a m 
Ezeest erkannt. 

D ilkichn u. »—« Das hiesige Schni- 
iengemäee veeuetvetlte den helf-redet- 
ieue. Schufiie et mek Wiss otei 
von deen poin ch - lekialen mit 
Pietmnw in Benenn. wesen si- 
enitichee Beieidigung, begangen durch 

einen Artikel mii der Uedeeichei i Des 
Oendaesn ale Miievet'. « 6 n 

Gefängniss. 

Motoren-sein 

l 

occcsh 
Wesen Am i. Juli fand im 

Konsistorium nie ieieklioe Retodichie ! dann im hieb-einen Generatio e— 
einsendeneen Deieiiei ihm. Aue n- 

hh ieinee Aueicheidene aus dem Amt 
iie ihm dee Wirbel-Norden vertiedens 
see-den ! 

! 
i V r o m k- et i. Die deeiine Mc 

vermeint-Quer sit ssmtmmentxen Um ! iendiediudien Jn- bke Spuk netmn 
men. kriektse iel est-»se- kien wn eis- i 

seiten-en see ModusJakenneiwnimi 
Rean seoniokm ist«-di met vernei; 
wurden »Me- 3sst.s:«eieeen IOhms-n 
Wenn-L «e m Ten- Ieleeiienden im » 

Waise die Psalm-: see-e- Reis-« 
idem ins-Cum eines- dse Mute- 
dee Reis-es- i»Ii-xbs.t-n MS- .«et sey-»m- 

« 

Dienst cunsenu weint-en set site-V 
»He. Nackte-ums nsm Westens-»Im 
asmde ein uns-) Wisse-ums « 

Miene-wish H »Um z..-e»e.s«s.m; 
ein pensionan äs-»es«ge:«e·.-.ig.izs 
nie-Mund se T» Wend see ei 
deieneu Sude-e rein-Dis Ms eu« »- 

Uniuee Jede-Isi« Jst Wer sxsws 

»Wei. NO fu«-eile esse-e Sinn-ne note 
etdeditet usw-We even speisen J» 

fortwährend neue, von den Dies-stäh- 
len herrührende Gegenstände gesun- 
den werden. 

pommerm 
Stettin. —- Jn dem MAY-pro- 

zeß gegen die Gebriider Franz und 
Karl Schmidt aus Königsselde, die 
angetlagt waren, den Gendarmen 
Wippis aus Neuw.1rp erschossen zu 
haben, wurde das Urtheil gefällt. 
Das Gericht verhängte argen Franz 
Schinidt die Todesstmse, während 
sein Bruder Karl Schmidt ru 2 Ich-) 
ren Gefängniß verurtheilt wurde. 

Altdamn1.-— Am16 Juni hat 
der Fischermeister Reinhold Pieper 
von hier seine Wohnung verlassen nnd 

itsth btis jetzt noch nicht wieder zurückges- 
e r 

Hölendors. —- Hier entstand 
in der Scheune des Gastwirths Schik- 
inacher Feuer, das die Scheune sowie 
Wohnhaus Schumachers, sowie das 
Wohnhnus des Besitzers Tetzlass in 
Asche legte. 

Schleswlgckdolsteith 
Schleswig. —- Goldene Hoch 

zeit feierten der Abnahmemann, srüi 
herer Baumeister Peter Christophers 
sen und Frau. 

Bergenhusen. —- Die Nish- 
rine Juleljeieo des «hiesigen Gesung- 
cckcllls gcslallclc sich zll cillccll IMP- 
nen Fest. Es wxren da u 14 Ver- 
eine aus Husum, Friedri stadt, Tön- 
ning, Garding, Drage, Wohlde, Sü- 
dekstctple, Eride, Winnert, Silber- 
stedi und Bergenhusen mit 240 Sän- 
gern erschienen- 

Helgoland. — Der Juwelier 
Beckers, der wegen Sittlichteitsver- 
gehend verhaftet morden war, ver- 

gistete sich im Gefängniß. 
Schlestem 

Breslau. -— Der Landessetre- 
tär und Bureauoorsteher Schädel von 
der Provinzialverwaltuna von Schle- 
sien wurde bei feinem Uebertritt in 
den Ruhestand der Kronenorden 4. 
Klasse verliehen. 

Am s. Juli vergistete sich der 32- 
jährige Oberpsleger eines hiesigen 
Krankenhauses mit Veronnl. 

Hirschberg.—Jn der Scheune 
des Stellenbesitzers Schmidt in Gru- 
nau entstand Feuer, das so schnell um 

sich griss, daß das Gebäude nieder- 
brannte. Nur mit Anstrenguna ge- 
lang es, das Wohnhaus und die Nach- 
bargebiiude zu retten. 

Miechowitz. —- Jn einem Zie- 
geleiteiche ist der 9 Jahre alte Sohn 
des Häuers Bunzol von hier ertrun- 
ten. Er hatte sich mit Schultamera- 
den im Teiche gebadet und wnj dabei 
an eine 1,50m. tiese Stelle gerathen. 

Op peln. —- Der Häusler Jakob-; 
Zobrowet ans Kossorowitz wurde inl 
dem königlichen Forst der Obersisr- 
sterei Gradschütz von dem Forstarbeiq 
ter Thomas Zi hos aus KossorowitzH 
mit einem Schu , in der linken Brust-I 
ieite todt aufgefunden Man nimmt 
an, daß er von eineni Wildschiitzen er- 

schossen wurde. 
Antonienhiitte. —- Kiirzlich 

wurde in dem Hausslur des Hausbe: 
sctzerc Haiot der Grubenarbeiter Po- 
ledniot von dem Hiitienarbeiter Mu- 
zil überfallen und mit einem großen 
Rüchenmesser derartig in die Brust 
gestochen, daß er todt niedersank. 
Beide wohnten in dem Grundstück 
niit ihren Familien und hatten vor- 

her ihrer Kinder wegen Streit mit 
einander-. Der Mörder wurde der- 
haftet. 

Gottersberg. — Der auf d:t3 
Viktorgtube des Egmontichachtes der 

.Schlssifcheu Kohlen- und Kotswerle 
rerlchüttete Aufseher Arlt wurde nachz 
mühevoller Nettungsarbeil als Erichs 
geborgen. Arlt war verherrathet nndl 
Vater von sieben Kindern. 

Such-en und Tvttcloeeu 
Gera. —- Ju der Slsung 

« 

des 
Schwurgerichls wurde gegen den Most 
lchlaeabauee Gustav Aon Eusert als-H 

thbmlaxa wegen Körperserlesungl 
mlt To elolge verhandelt Der lite-: 
richtete-l verurtheilte den Anselm teul 

g der mildrlten geleillch Falls qenl 
trete von 3 Monate-e Gel· Muth 
Wechsel e.--—«Mechdem due 

Köulgelchiesen plattgelunden ballt-« 
wurde im Schüsengarten dle fein-- 
liche Einführung dee neue-r Könige 
Götter-mitten tlnntbd und leiners 
Ritter. des Fleilwetmeifeere Otto undl 
dee Kauf-nannte Wltteltopl« vorze; 
warmem 

balde-link In mit 
ten-g der well-gen I«t«oitr,eertche 
wurde gegen den Mllmlmlten Adel 
Kaltltem »s« ysllswereleden komm 

Melkuverdeestene verhandelt km 
Ulthell l.mlete unter Ellen-Nile mal 
der-Idee llmlmnde »in « sitzen-neu 
Wehe-Huld 

V Ils- Te Zi: wen-mehr 
keimt-km- Ese Mist-i H- tue-tot 
Inn-I esiee wollen« us then-tin 
Mk beichtete-H Helm-the-stupidN) 
Umh- 

U »O l : e s! Bei few Umle 
thlehm «es -.-«1 ten Heil-zuwin- 
esd Reue-m Heut-ein Usulnmn 
etc-traust un Eulen Fehl-« zd Ins 
ein«-u de ltomseguike Ase-Jener 
.v-.»:e sei .-.-e..l:k-c-,u Gnade-stellst 
Konnte Ists Verm Unmuths-ge 

Kett ellekkleu Ise Der-m New-le 
« »Im As U Ju« tt UN- Hm Hm H 

lssec set-Hm Ringe i 

Rvetnland und westpbalem 
Düffeldorf. —- Jn der Nähe 

von Kaiserswerth wurde ein 50jä"b- 
tiger Mann mit einer Schufwnnde in den Schläfen todt aufgeunden. 
Bei der Leiche fand sich ein Zettel mit 
dem Namen Karl Hekbtandt aus 
Kreseld 

Die Ebeleute Anltreicher rJKarl vonl 
Rofche, Ursulinenaasse No. 2, konnten 
das Fest der goldenen Hochzeit feiernJ 
Das Jubelp-.1ar ist 75, bew. 76 
OFahre alt und verhältniszmä ig rü-; ftig. 

Am 1· Juli konnte Herr handels ! 
bevollmächtigter Hermann Vonill auf 
eine 25jährige Tbötigteit bei der Ei- I 
fengroßbcmdlung Barop Becker 
zurückblicken ( 

Duisburg —- Ein Tochter-eben 
der Tagelöhnersfamilie van der Lin- 
den zog leim Spielen einen Topf mit 
lochendem Wisser vom Tifch und 
wurde io vekbkulit, daß es im Kran- 
tenbauie gestorben ist. 

Elberselo. —- Dem Beigeords 
neten von Elberfeld, August Fromeim 
wurde der Adel verliehen- 

Euslichen — Jn der Mahl- 
miihle von N. Breuet ckc Co brach 
Feuer aus, welches das rohe drei 
stöckige Etablissemeni einii cherte. Nur 
die Umsassunasmanern fiel-en noch 

Essen. s— Der Bergmann Heßte 
in Rotthaufen hat nach einem Wort- 
streite mit seinem Schwagerz dem 
Betgmann Schiesser, diesem mit ei- 
nem Dolchmesser ein-e leben-gefähr- 
liche Stichivunde beigebracht. 

Hagen -— An die tragischen 
Folgen eines Blihschlages in die Tele- 
phonleitung erinnert das erfolgte 
Ableben der 24jiihrigen Telegraphen- 
gehilfin Weddr. Sie war vor etwa 
zwei Jahren bei der Herstellung ei- 
ner Telephonverbindung mit Diissel- 
dorf von einem in die Leitung 
schlagenden Blihe getroffen worden 
und in Ktätnvfe verfallen. Als der 
hinzugerufene Telegraphen - Direktor 
Nucke die sich in Schreiträmpfen am 

Boden windende Beamtin fah, erlitt 
er einen Schlaganfall, an dessen Fol- 
gen er im vergangenen Jahre starb. 
Fräulein Wedde selbst verfiel in un- 

heilbares Siechthum, von dem sie 
jetzt auch der Tod erlöst hat. 

Kam v a. Rh. — Zum Bürger- 
meister unserer Gemeinde wurde der 
Referendar Kind von Wehlar, zur 
Zeit Vertvaltungsselretär in Mel, ge- 
wählt. 

Damens-arm 
Biittlingen. — Einen alten 

Staminbam hat die Familie Meyer 
auf dem Erhpachsthose zu Biittlingen 
aufzuweisen, er reicht bis 1671 Hirten- 
los hinauf. Schon vor dem Pfäh- 
rigen Kriege haben die Urahnen der 
Familie auf demselben Hofe gesessen. 
Ein Kirchftuhlwange und eine Jn- 
fchrift in einem Fenster der Diedrichs- 
häger Kirche aus dem Anfange des 
17. Jahrhunderts enthalten ihren 
Namen und ihr Hauszeichen Die 
jetzt weitverzrveigte Familie feierte 
unliingst ihren ersten Familientag zu 
dem sich 26 Mitglieder von nah und 
fern eingefunden hatten. 

Ha geno w· —— Dem hiesigen Gen- 
darmerie Oberwachtmeifter Kruse 
ist bei feinem Scheiben aus dem 
Dienst vom Großherzoge der Titel 
Leutnant verliehen worden. 

Kessels-MOon 
Kassel. — An den Folgen eines 

vor zwei Tagen erlittenen Gehirn- 
schlages starb der Vorsitzende der 
Handwertskammer für den Reste- 
rungsbezitt Lasset und das Fürsten- 
thum Walde-, Obermeitter der Bä- 
ckeezwangiinnung für den Stadt und 
Landtreis Kassel, Derr Coner Sim- 
men im Alter von 62 Jahren. 

Var-Held —- Jn dem beaach 
harten Liebe-Mein wurde die unver- 
heiruthete Anna Graf aus Go el ver 
hattet und in das dortige artige- 
rtchtiqetärr nånts eingettefert weit sie 
tm Werde te Itebt ihr neugeborenes 
Kind beiseite geschafft zu haben. 

Dorrdetm Bei der Bitt er- 
mettterwaht wurde unter tetttter ger 
Bürger-kreisten rr C. Rocke-stilis- 
aut weitere U Ja re gewählt. 
Innere-er und Irsuuscdweto 

U elle. Ciae stuttdat tu We 
ttercette verudt Der Arbeiter Wut 
sue-m wurde Name von dem Art-es 
tee twturet der det W wohnte. oder 
falle-r und durch Schritte m den Lett- 
tutd Messerttktke txt-wer verteyt 

Beter Baden m der Tut-te ertunt 
em Huqu lett-erster Namens Rot: 
ter- 

Falteretetseu Heer russ- 
rm set-Hunderten »Hu-usw »den « 

tur- t"-« Herren Les ten-ten tan 
Zum Ren-Jenseit »He-se Otto-exier 
Muts Hut-H 

est-»Hu sen date-mer xtts 
Herrenwan Ums-Ins speist »Hi- 

Wimer m nun-Irren kunnte Oe Un 

."« Weuttu II tut-r 
weh-»ne- !» «-.;sr;.s r- 

Aet11-:2m!--Lst I( W ins Hl 
U Jst Wer ,L’s—n- Te H ··e-t« 
ERNST-« tt.! «- sstkesk k-:.s.t, 
Hut h HJI S NR In I EIN-« . 

Luni-Ist- IJ Im «- I ! 
Ists-» ! J »i: Herr Axt-betten « 
usw«-i NUUI Its-we m m W: z s 

erst-tka- .»· tun Oe Wika it- 
ktstt sie F.dtåt»s·7«.ri.tn.m »Es-WIL- 

den Rettor Sprengel nuo Wilhelms- 
barg. 

Nien b u r g. — Sein siinszigjälp 
riges Dienstjubiliinrn beaing der 
Oberpostsetretär Kuhlemann, dein aus 
diesem Anlaß ver rothe Adlerorden 
4· Klasse verliehen wurde. 

Osnabriict — Das Schwur-« 
gerächt verb.!ndelte gegen den Bür- 
stenmacher Gundelach aus Qualen- 
briict, der dem Eisenbahnarbeiter 
Vudde mit einer Lntte so heftig aus 
den Kopf geschlagen hatte, daß Budde 
noch im Lause der Nacht starb. Die 
Verhandlung schloß mit der Frei- 
sprechung des Angeklagten, da Himb- 
ivehr angenommen wurde. 

freie Studie. 
Ham burg.—Hier erschosz der in 

den fünsziger Jahren stehende Grün- 
wnarenhändler Wille seinen drei ebn- 

jährign Sohn und dann sich selbst 
aus m Grabe seiner im Dezember 
vorigen Jahres verstorbenen Frau. Beide wurden mit durchschoeneq Schläfe todt ausgefunden. Man» 
nimmt an, daß W» der zuletzt am 

Hnmniersteindamm wohnte, die That 
in einem Anfall von Geistesumnach- 

Bang oder Schwermuth ausgeführt 
at- 

dessen-Darmstsdt. 
Darm st adi. — Die seierliche 

Beisetzuna des ertruntenen eand. ing. 
Heinrich Schmidt von hier fand die-· 
ser Tage vom Sterhehause aus auf 
dem hiesigen Friedhof statt. 

Bensheim — Der Arbeiters 
Härtel aus Lorsch tam unter einen 
Rollskippwaaen u liegen und wurde 
ihm der linke Eberschenlel sehr start 
geauetschi. 

Brensbach.«—Bei der Bürger- 
meisterwahl wurde unser seitheriger 
Bürgermeister, Herr M· Friedrich, 
unter starker Æihlbetheiligung ein- 
stimmig auf weitere neun Jahre wie- 
dergewählt. 

Such-en. 
Dres den. — Oberhalb der Ma- 

rienhriicke sprang die 18 Jahre alte 
Arbeiterin Fischer aus Furcht vor 

Strafe durch ihren Vater in die Elbe, 
wurde aber von einem den Vorgang 
beobachtenden Marlthelfer noch le- 
bend an Land gebracht. 

Der als Kurgasi in Ragaz weilende 
Zsährige unverheirathete Kaufmann 
Schrader aus Dresden, der trotz 
mehrfacher Warnungen ohne Führer 
zur Besteigung des 2566 Meter ho- 
hen Faltnis-Gebirgsstockes in Grau- 
blinden ausgebrochen war, wird seit- 
dem vermißt. 

Elsterherg —- Die goldene 
Hochzeit feierte mit feiner Gattin der 
Ritterauishefiher Osiar Adler auf 
txt-schütz- 

Erdmannsdorf —- Jn der 
hiesigen Flußhadeanftalt ertrani der 
l7jährige Bäckerlehrling Weber aus 
Augustusburg vor den Augen seiner 
Freunde. 

Iskcklh 
München. —— Der Oberpostrath 

g. D. Fr. Jos. Seidl ist hier gestor-i en. 

»IBuchdrucsereihesiher und Verleaer’ 
Kommerzienrath J. Schön, Führer 
der Liberalen im Rathhause, beaing’ 
sein 25jährigeg Geschästs Juhiläum. 

Nürn berg. —- Der handlungs- 
gehilfe Ale Inder Scheffler aus Ber- 
lin hat in ker letzten Zeit in Dresden, 
München und anderen Städten zahl- 
reiche Betrügereien verübt. Er trat 
unter dem Namen Baron v. Höllen- 
Benabio und Alexander v. Alten aus, 
bezeichnete sich als Regierungsrath —- 

Dra oner Leutnant —- italienischerl 
Sche· sileutnant usw. Vier hat er Lein 
oerwaaren, Briespupter, Damenröclr. 
Perritcken usw. in namhastem Wer- 
the erschrotndelt oder zu erschwinoeln 
versucht Nachdem ek mn 22. uns 
unter erschwerenden Umständen elv 
und Schmucksachen tm Betrage oon 

700 Mart gestohlen hatte, atnq er 

sltlchttg. Er wurde in Berlin oeri 

INIUL 
Ochsen urt a. M. » Ein »M- 

lonoktiger tue-n richtete in der Gen 
send von Esseld rohe Verdeerunsens 
on Bäumen« ·’u ern. Stallunqen uJ 

s. w. nn. Au dem Friedhofe wurdens 
est) stetneee Gr.tds’tetltsnäler unme- 
stlteet und zertrümmert 

lel u a e lv u r a Ver llnteeossi 
sie-»Wenn der Guentson Augevuu 
benina unter kahl-endet Betheiligtan 
des ctsteseetprpo und ede:n.tlt.ree 
Kameraden die dem leinee Ast-Indes 
neu Bestehens Der see-um Wese. 
Hel« gewendet sum sei- usw-» 
IUTU II Akt »unter ins-ein« lud» 
sahst du« k- glseH Ists Nilus-en 
und .:l »Im-e glichen- 

» 

Decke.tl.slee—c«e Zum 
mem» UT tsek lle « « vm kuk « »l- 
Jcn l »Mir -e-.» "..:»k.zl1r«,es.s Its-»Hu 
spinn- ttk essen-ed H» »st; « W 

Auen »Ist les-let but-me Lamm-J 
I- e essen is t Ihn-se « »Im ls.e- e 

In LI«;.I.’.-e.l-U Hi it «ee e- 

wlletreenveru. ( 
»Es-Innle inne-e » fu« 

Nie-se JJJI e m Les-sue tut-sc uku 
sst tun-etc IN Je use-s ils-» » 

Uhu-wu· MI les-»Hie- erdMn ( 
k» klkkekttiuoilil ist-Ins List te 

»He-l L! »w« -...il Ist »Im acht-les 
xll dleset Im « it Lisestse llnm 

suchungsgefängnisz eingeliesert wor- 
d.en 

Alpirsbach —- ier wurde die 
älteste Person der hie igen Gemeinde, 
die Wittwe Marie szttn zu Grabe 
getragen. Dieselbe erreichte ein Alter 
von 98 Jahren. 

Mergentheim ——Jn geistiger 
und torperlicher Fris che und Rüstig 
teit feierte der Privatier Julius Ad- 
ler mit seiner Gattin das Fest der 
goldenen hoch-seit l 

Reutlingen —t7in 17 Jahre 
alter Gärtnerlehrling Namens Hein- 
rich Brauer von Jönh machte sich an einem Gesnche zu schaffen als under 

sehens der Schuf looging und ihm 
in die linke Brust eite eindrang, sodaß 
der Lehrling sofort todt war s 

B a et n a n a. —-— Beim Heuarasmä--j 
hen ist der verheirathete Taglöhner 
Gottfried Wieland hier von einem 
Jnsett in die Brust gestochen wor- 
den. Es trat Blntoergiftuna hinzu, 
welcher der 51 Jahre alte Mann 2 
Tage darauf unter gräßllchenSchmer- 
zen erlegen ist« 

Birtenfelb. —- Es brach in 
dem Haus des Bäckermeisters W Ruf 
Feuer aus. Der Dachstock brannte 
nieder und der untere Stock wurde 

erheblich durch die nöthigen Loschars 
betten beschädi t. Der Schaden an 

jggobsln und aus beträgt etwa 800 
ar 

Rbetnpknkz. 
» Ludwigshafem —- Die 26 
Jsahre alte sckbefrnu Mar rettm Meh- 
ger, geb. Ulzhöfeiz aus udwigshafen 
wird befchuldiat, aus dem Keller des 
Schlossers Schoppe Kohlen und Tote 
im Wer-the von 20 Mart entwendet 
zu haben. seener wird ihr beigemes- sen, dem chlosser Gottlieb tiiller 
in Ludwigshafen aus einem Küchen- 
fchrant ein Nabatt Sparmartenbuch 
mit 550 Sparmarten tin Werthe von 
5.2l) Mart, gestohlen zu haben. Als 
überführt wird die Angeklagte wegen 
Rückfahlsdiebstnhls zu 4 Monate-. 
Gefängniß verurtheilt. 

Neumart i. Opf. —--» here Jo- 
hann Dörr, Verwalter der Frhr. von 
Tucher’schen Brauerei, hat das Braue- 
rei- und Oekonomieanwesen des Herrn 
Joseph Gehe (Schmidt) in Lauter- 
hofen um 75,000 Mk. gekauft. 

Hsdcno 
Karlsruhe. — Oberst Oökar 

v. Chelius, der bisherige Kommun- 
deur des Leibgarde Hufarenregi- 
Inents, der kürzlich zum dienftthuen-" 
den Flügelabjutenten des Kaisers er- 
nannt wurde, ist ein gebotener Karls- 
ruhet. 

Baden Baden. — Der Vor- 
stand der hiesigen Gewerbe- und han- 
delsschule, Rettor Seifert, ein um das 
Gewerbefchulwefen hochverdienter Be- 
amter, ist einem Herzschlage erlegen. 

Enimendingen. — Das 4 
Fahre alte Kind des Kupferschmiedes Völle lief in der Lntnmstraße dem 
Bierfiihrer Höfflin direlt unter das 
Fuhrwerk und wurde überfahren. Es 
trug so schwere Verletzungen davon, 

Friszb es nach einer halben Stunde 
tat 
Loffenan —- Fn dem Hause 

von Johann Geora Åurkhardt und 
Friedrich Luft brach Feuer aus. Das 
Gebäude brannte bis auf den Grund 
nieder. 

Mannheitn —- Kiirzlich fiel 
der 18 Jahre alte Tünchee Johann 
Schuler aus Oagetiheim und dort 
wobnhaft aus einem Fenfter des 4. 
Stockes Tullaftraße 14, und starb. 

Mo nee. —- Dee 18 Jahre alte 
Georg Kling-nann, der out gering- 
feioiger Urfache dem 20 Jahre alten 
Küfer oWol- Gutruf mit einem Bier- 
glai beide Augen ausgefchla en hatte. 
wurde in do- Gefiingniß eidelbers 

eins-liefert aoolfzelt —- Doe zweijäh- 
eiae Kind des Fort-machen Fried- 

xnanze fiel in den Wufchsubee und er- 
ran. 
Waibftodi. —- Wie der »Bei-l. 

Bote« Wet. fällt dem in Most-ach ita- 
2ionieten Eilenbabnlchalfnee sinede 
von Verwandten ans London eine 
Erbschaft oon ils-; Millionen Mi. zu. 

sammt-new 
Diidelinqen.- Dei Mein-en 

die-Wus- Jaeap seid-m im infosaei 
Geiftr.isoruna feinem Leben ein 
anoe gemaan 

G a e n i ed. Dielee Iaae oeeun i 
nlueite m Mein Vettinaen dee Arm-i 
let Uubwm Ward todtiitix T 

time-notoriscqu ? 
V t i is Sie i en Fee Gemeinde 

ritt- seictios « Asteieemettieee 
Hunde-esse sen-i N-. see Heils-Mo 
Hitzedebeiss la buntes-tun die 
Wiens-e krsuese sm- l..« »Hm i Ists-n 
mn tue Den Bewandtnis-: Miste-It 
Leut-tosen 

Bienen-te sti »New emsi, 
RIEMANN FTOHe wire )e; TM 
»sich-See ein«-s- S Back» « »Hier 

JlWIL Isfj » Ostses ’I" i 

Jotpits .«"i.t Itee-.l«..i««cl hie-Oe ve- siJsk i; t. « 

pr» 
..le Mit-Uhu sit-is II « » :.«i:s ists 

f—:( »He «.««t si- tue in Hi Wut-i kksc ,- e ii«:iei!ex!,ee z ie; 
eilen 

Wes Le« Ji c» « »He m 

J III-m Mutes-« « us ec» O« 

Jahre alt, und der Bergmann Piedro 
Antonio aus Italien wollten mit al- 
tem Eisen zutage sahrrn. Aus uner- 
tlärlichen Gründen wurden sie aus 
dem Fördertorb geschleudert und 
stürzten in die Tiefe, wo sie todt lie- 
gen blieben. 

Oesterretcbiungarm 
Wien. ——- Hier ist die ehemalige 

Hosschauspielerin Christine Oel-heb 
die Wittwe des Dichter-, im 93. Le- 
bensjahre gestorben. Wenn Friedrich 
Hebbel nicht in Sorgen untergegan- 
gen ist, so hat dies das deutsche Volk 
der nun Hingeschiedenen zu danken-. 

Czernotvitz. — Zum Rettor 
der k. t. Fronszosesstlniversititt stic 
das Studienjahr l9l()----—ll wurde der 
Professor der romantischen Philologie, 
Doltor Friedrvagner, gewählt. 

Glo gg n i s. —- Katdinal Filests 
erzbischos Dr. Gruscha, der im 90. 
Lebensjahre steht, kam durch einen 
unglücklichen Zufall in seinem Schlos- 
zimmer zu Falle und zog sich einige 
äußere Verletzungen leichter Art am 

Kopfe zu. 
Grulich. — Der Mörder des 

Bahnhosrestauroteurs Soural wurde 
in der Person des Tapezterermeisters 
Alois Paulich aus Mittelwolde in 
PreuszischsSchlesien oerbastet. Bei der 
bei Paulich vorgenommenen aus- 
durchsuchung sand man ein Gol stiick 
in einein Blumentovse versteckt, das 
zweifellos von dem Raube herrührt. 

Schweiz. 
Arlesheim Während des 

über das Biksthal niedergegangenen 
Gewitters wurde der beim Nin-den- 
pflüclen beschäftigte Landwirth Kraft 
vom Gewitter überrascht. Er suchte 
vor dem Regen unter einem Baume 
Schutz, wo er vom Blitz getroffen 
wurde. 

Bellinzonm — Jn einem 
Wahnsinnsanfall erdolchte die Gattin 
von Silvio Tognola in Grono (Mi- 
soxeethal) ihren eigenen Ehemanry 
welcher nach kurzem Todestampfe 
starb- 

Gens. —— Man meldet den Tod 
Leopold Michelis, des Konservatori 
der Genser Bibliothel, der in Lepo- 
uldu (Finistere) bei einem Unfall er- 

trunten ift. 
La Chaux - de - Fonds. —- 

Laut ,,Jmpartial« gestand Musen, 
das; er der Urheber der Vergiftungs- 
versuche gegen Fritz Nußbaum sei. 

Zilrich. —— Dr." Alois Obrist, 
lgl. tviirttembergischer hoftapellmei- 
ster und Kustos des Liszt-Musenmi, 
Weimar und Stuttgart, ist ein 
Schweizer wie Fräulein Anna Sat- 
ter, die er in sein blutiges Ende hin- 
ein riß, und stammt aus Zollilon. 

sein suchet-Mein 
Die August-Ausgabe der »Deutfchen 

Oansfmn", Mille-geilen Wis» welkte- sp- 
elien erschienen ist, distet mit drein 
rcielilmltinen Jnlinlt den Leim- eine ielsk 
nnteclialtende Mittsonnnek s Nummer- 
Schon dno Titelblatt »Sonnent)lumen", 
nach dein Geniiilde von staiilbaclh wirkt 
einziehend-. Vom Anhalt heben wir her- 
vor einen intcre unten Artikel über 
Derchleinieu den eldcn von Ociökanth 
von eomeon kal, und ver chicdene 
kürzere Artikel, theils praktis cn nnd 
lehrte-leiten ·analtcei. tIln Erzählnnoen 
bietet die Fukteedunn der fesselnden No- 
velle, »Du bist iiic mich«, voii«Ella Lind- 
nek-Mnneck und mehrere kleinere Skt « 

en anspkechende linteklialtnn flir de 
tittiommergeit Fiir Mitiiteeiinde ist 

durch ein buhiches Musikstück fiir Piani- 
qeiorqt und sur die Kleinen sind le r- 

reiche und amitiante Gefchi ten, Gebt te 
nnd Spiele vorieiehen De so Seiten 
starke, reich i uitrirte Nummer brint 
knien eine Auswahl der neuesten Butten- 
Svnnneunvdem san-le eine malte Ntiehl Verlassen zu hübschen handarbeiter n- 

leitntmen sum Kleides-machen tmd Mk 
TriiiireModeiix ekprobte Re evte fite die 
nich-e im Sonn-im aller ei pesttlche 
Mithin-inne iilk die Dunste-an fide O 
baue nnd den Garten. ilber häuslich- 
ilelunslteitsvileae und einen eeledboltlfeih interessanten Okleikalten sit enee 
Nummer wie dieie. ite.it »Die Dei-tschi 
detach-ein« den betten ins und auslän- 
dischen Zeitschriften un Inbqu nicht its-O 
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